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Biosprit – Biomassescheichs
ORF-Teletext-Meldung vom 21.1.2007, Seite 154 
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Regenerative Energien - weltweit
Quelle: e-control, 2004
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Biomasseaktionsplan EU

Steigerung des Biomasseeinsatz:
• von 289 PJ/a im Jahr 2003 (=4% des TPES)
• auf ca. 775 PJ/a bis 2010

ca. 10% des Primärenergiebedarfs - je nach Verbrauchswachstum

Zusätzlich: Beitritt Bulg., Rumänien, Importe

… möglich durch nachhaltige Biomasseerzeugung und 
ohne nennenswerte Beeinträchtigung der inländischen 
Nahrungsmittelerzeugung.
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Biomasseaktionsplan Österreich

256.0193.399.785.5Gesamtsumme
72.334.11.21.0Biokraftstoffe
53.743.84.93.2Strom

130.0115.393.681.3Wärme
2020201020042000PJ

• Strom & Wärme aus Inland
• Importe für Biotreibstoffproduktion

Inländ. Biomassepotenzial: ca. 15% des Energiebedarfs
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Energiewende

• Wärme:
Sonne, Biomasse, Erdwärme

Erneuerbare Energien statt Fossil- & Kernenergie

• Elektrische Energie:
Sonne (Photovoltaik), Wind, Wasserkraft, 
Biomasse, Geothermie

• Treibstoffe:
Pflanzenöl, Bioalkohol
synthetische Herstellung aus Energiepflanzen
E-Fahrzeuge (Strom aus e. E.)
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Erneuerbare Energien
Vergleich erneuerb. Quellen: elektrischer Strom

Flächenbedarf für die Stromversorgung eines 
Durchschnittshaushalts (3500 kWh/a)
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Energiewende
Quelle: Reinhard Haas, TU-Wien



Dr. Günter Wind, Techn. Büro für Physik - Verein panSol > Klimaschutz:Energie:Umwelt – SOL Nordbgld
7000 Eisenstadt, Marktstraße 3, Tel.: +43 (0)59010 / 3780 E-Mail: g.wind@pansol.at Web: www.pansol.at

Kraftwärmekopplung (BHKW)
effektive Energieerzeugung
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Ökoenergiepotenziale - Bgld
Status quo: geringe Abwärmenutzung

Biomasseverstromung mit geringer 
Abwärmenutzung

Wind
9%

Wald
20%

Agrarfläche
14%

Rest
57%

Energieautarkie:
„Rest“: muss mit teurer 
Photovoltaik, Geothermie 
aufgebracht werden
oder Einsparung (wie???)

Verschwendete Wärme bei 
Biomasseverstromung fehlt 
bei der Raumheizung! 

Energienutzung von 80% 
Wald, 30% Agrarflächen

Anteile zur Deckung des Energiebedarfs 2006
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Energieautarkie:
Es ist weniger „teure 
Energie“ (Rest) erforderlich.
Energieeinsparung ist 
unbedingt erforderlich! 

Effizienter Biomasseeinsatz 
(Biogaseinspeisung, BHKW-kleiner 

Leistung)

Wald
30%

Rest
31%

Wind
9%

Agrarfläche
30%

Energienutzung von 80% 
Wald, 30% Agrarflächen

Anteile zur Deckung des Energiebedarfs 2006

Ökoenergiepotenziale - Bgld
Vision – effiziente Biomassenutzung

BHKW-Kleinstanlagen
müssen forciert werden!
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Ökoenergiepotenziale - Österreich
Effiziente Biomassenutzung – wärmegeführte Klein-BHKW

Effizienter Biomasseeinsatz 
(Biogaseinspeisung, BHKW-kleiner 

Leistung)

Agrarfläche
18%

Rest
51%

Wind
3%

Wald
16%

Wasserkraft
12%

1.126.346neuer Endenergiebedarf, TJ/a

70.213
Energieeinsparung  bei kalor. 

Kraftwerken, TJ/a

45%el. Wirkungsgrad fossiler kalor. KW

159.785Wärmeprod. Agrarfl., TJ/a

45.653Stromprod. Agrarfl., TJ/a

140.570Wärmeproduktion, Wald, TJ/a

40.163Stromproduktion, Wald, TJ/a

20%Verstromungswirkungsgrad

90%
Gesamtwirkungsgrad der 

Verstromungsanlagen

1.196.559Endenergiebedarf 2006, TJ
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Einsparungspotenzial CO2-eq. in t pro ha Fläche
Quelle: Fachverband nachwachsende Rohstoffe (FNR)

* aus FNR-Angaben abgeleitet
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Mittlere tägliche 
Globalstrahlungssumme

Einstrahlung Neusiedl / See

0,000

1,000

2,000

3,000

4,000

5,000

6,000

kW
h
/m

²/d
   

  .

Tagesmittel0,851,542,704,064,985,525,424,713,401,940,940,66

Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez



Dr. Günter Wind, Techn. Büro für Physik - Verein panSol > Klimaschutz:Energie:Umwelt – SOL Nordbgld
7000 Eisenstadt, Marktstraße 3, Tel.: +43 (0)59010 / 3780 E-Mail: g.wind@pansol.at Web: www.pansol.at

Strategie zur Energiewende 
Biomasse ist Solarenergiespeicher

• Sonne, Wind, Wasser:
– wertvolle Energie, jedoch nicht regelbar
– sicheres Angebot im Sommerhalbjahr
– Sonnenenergie muss eine tragende Rolle übernehmen

• Biomasse = Energiespeicher für den Winter
– Energie auf Abruf
– begrenztes Potenzial (ca. 25% des Energiebedarfs)
èNutzung nur im Winterhalbjahr – Effizienz!

(Wärme, Wärme+Strom/Gas/Treibstoff)
èSommer - Vorrang für Solarenergie (Ausbau!)

Biomassepotenzial reicht nur bei Verbesserung der Effizienz!
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Biomassepotenzial
Chancen, Gefahren

• Chance für heimische Landwirtschaft für neue 
Einkünfte

• Gefahr: Biomasseimporte billiger als heimische 
Solarenergienutzung

• Gefahr: Importierte Energiepflanzen billiger als 
inländische Produktion!

• Förderung verdeckt „graue Energie“.
Hohe Aufwand an billiger Fossilenergie für 
Düngemittelherstellung, Pflanzenschutz, Feldbearbeitung
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Begrenztes Biomassepotenzial

Wirtschaftliche Versuchung:
Biomasseimporte sind billiger als 
heimische Solarenergienutzung…

… bei derzeit fehlender Kostenwahrheit
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Problematik Energiepflanzen

• Konkurrenz Nahrungsmittelproduktion
• Reiche Länder verdrängen in Billiglohnländern 

Nahrungsmittelversorgung durch Energieproduktion
• Gefahr von Monokulturen mit hohem Bedarf an 

Dünger und Pflanzenschutzmittel
• Zerstörung wichtige Ökosysteme:

(z.B. Ölpalmenplantagen zerstören Regenwälder in 
Malaysien ….)

• Gentechnik sieht Chancen auf Akzeptanz bei 
Energiepflanzen



Dr. Günter Wind, Techn. Büro für Physik - Verein panSol > Klimaschutz:Energie:Umwelt – SOL Nordbgld
7000 Eisenstadt, Marktstraße 3, Tel.: +43 (0)59010 / 3780 E-Mail: g.wind@pansol.at Web: www.pansol.at

Freiwillige Verpflichtung zur 
Nachhaltigkeit der Biomassenutzung

• Import von Biomasse nur aus Ländern mit gesicherter 
Nahrungsmittelversorgung in allen sozialen Schichten

• Einhalten von sozialen Mindeststandards muss garantiert 
sein (fairer Lohn, faire Arbeitsbedingungen)

• gentechnikfrei!
• Produktion von Energiepflanzen in Kreislaufwirtschaft

(ohne Chemie)
• Import von Bioenergie muss durch gleiche Menge an 

Solarenergienutzung im Inland ausgleichen werden.
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Wussten Sie?

1. Ein Auto benötigt für 4km Fahrt soviel Energie, wie ein Mensch den 
ganzen Tag.

2. Für die „Ernährung“ eines Durchschnittsautos mit Biotreibstoffen 
benötigt man 10-mal soviel landwirtschaftliche Fläche als für die 
Ernährung eines Menschen.

3. Für die Produktion von 1kg Stickstoffdünger werden 1,4 bis 1,8l 
Dieselöl-Equivalent an Energie benötigt.

4. Fleisch und tierische Nahrungsmittel benötigen 5 bis 10-mal soviel 
Fläche als pflanzliche Nahrung. Mehr pflanzliche Nahrung erhöht 
Gesundheit und reduziert den Flächenbedarf.

5. Die privaten Einkauftouren mit dem Auto verbrauchen oft mehr 
Energie als die übrige Herstellungskette. Werden z.B. 2l Frischmilch 
vom Bio-Bauern in 3 Kilometer Entfernung extra mit dem Auto 
geholt, so verursacht das den etwa 5-fachen Energieverbrauch als 
würde die Milch mit einem ausgelastetem LKW über einen 
Ferntransport über 1000km transportiert werden – vorausgesetzt, 
diese Milch wird zu Fuß oder per Fahrrad eingekauft!
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Energiewende
Energieversorgung aus 100% erneuerbaren 

Energiequellen ist möglich!

panSol – Klimaschutz : Energie : Umwelt
A-7000 Eisenstadt, Marktstraße 3

Tel.: +43 (0)59010/3780       Mobil: 0664/3073148
Fax: +43 (0)820/555854064 E-mail: info@pansol.at


